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meine Frau nicht belasten…“ Eine mög-
liche Reaktion unsererseits könnte sein: 
„Warum wollen Sie es Ihrer Frau nicht 
sagen?“ „Meinen Sie nicht, dass Ihre 
Frau das bereits weiß?“.....

Bei Spannungen und Konflikten in 
Familien ist es nicht unsere Aufgabe als 
Hospizbegleiter als Retter oder Familien-
therapeuten aufzutreten! 

Wir können uns bei der Kommunikati-
on an die vier Prüfungen im Erstkontakt 
orientieren: Sympathieprüfung, Bedroh-
lichkeitsprüfung, Kompetenzprüfung 
und Echtheitsprüfung.

Das Modell der „vier Ohren“ von Frie-
deman Schulz v. Thun (*1944) ist für vie-
le ein Begriff und sollte im Hinterkopf 
behalten werden: Selbstoffenbarung, 

Sachaussage, Beziehungsaussage und 
Appell.

Große Schwierigkeiten für Begleiter 
und Angehörige können sein, sich zu-
rückzuhalten und die Ohnmacht auszu-
halten, die Führung abzugeben, oder der 
Umgang mit Gefühlen und Schweigen.

Frau Bergmann hat an dem Wochen-
ende an Hand verschiedener Fallbeispie-
le Möglichkeiten anschaulich übermittelt 
und angesprochen, wie der Umgang mit 
An- und Zugehörigen erleichtert werden 
kann.

Es war wie jedes Jahr ein tolles und 
lehrreiches Fortbildungswochenende 
und wir freuen uns jetzt schon auf das 
nächste!



21

Zum bundesweiten Tag der Kinder-
hospizarbeit am 10.Februar zog der 
Hospiz-Verein Regensburg e.V. vergan-
genen Freitag mit Leiterwagen und gel-
ben Luftballons durch die Stadt, um auf 
die Situation von Kindern mit lebensver-
kürzender Erkrankung und ihren Famili-
en aufmerksam zu machen.  

Der Hospiz-Verein Regensburg infor-
mierte im Rahmen dieser Aktion Passan-
ten über sein Angebot der ambulanten 
Kinderhospizarbeit. Im Verein sind fünf 
ausgebildete Hospizbegleiterinnen und 
-begleiter mit der zusätzlichen Ausbil-
dung zur Kinderhospizbegleitung tätig, 
die den Familien in der sehr belastenden 
Situation beistehen.  Diese Aufgabe ist 
nicht immer leicht. Die Begleiter/-innen 
nehmen regelmäßig an Supervisio-
nen und Fortbildungen teil. Sie arbei-
ten ehrenamtlich und unterliegen der 
Schweigepflicht.

Jede Begleitung ist so individuell wie 
die Familien selbst. Jedes Familienmit-
glied, das erkrankte Kind, die Eltern und 
auch die Geschwisterkinder werden un-
terstützt und auf diesem Stück des Le-
bensweges begleitet.

Den Weg geben die Familien vor, die 
Begleiter/-innen gehen ein Stück mit. 
Es geht dabei nicht um Antworten oder 
Lösungen. Das Dasein und Mitaushalten 
ist das Wichtigste.

Für Eltern, deren Kind lebensbedroh-
lich erkrankt ist, ist es zum Teil sehr 
schwer, sich Hilfe beim Hospiz-Verein zu 
suchen. Das Wort Hospiz ist eine große 
Hemmschwelle. Bei einer Hospizbeglei-
tung geht es jedoch nicht darum, die 
Hoffnung aufzugeben oder keine medi-
zinische Hilfe mehr in Anspruch zu neh-
men. Es geht darum in der schweren Zeit 
einen Ansprechpartner zu haben, der 
für einen da ist. Kinderhospizbegleiter/-
innen schenken Zeit und unterstützen 
da, wo Hilfe gerade gebraucht wird. Das 
Leben ist wichtig, Leben bis zuletzt.

Es ist dem Hospiz-Verein Regensburg 
daher ein großes Anliegen, die Hemm-
schwelle für Familien zu senken und den 
Hospiz-Verein und sein Angebot bekann-
ter zu machen, so dass sich Familien 
trauen, Unterstützung in Anspruch zu 
nehmen.

Die sonnengelben Luftballons mit 
dem grünen Logo des Hospiz-Vereines 
Regensburg sollen dafür ein Symbol sein 
und Mut machen.

tag der kinderhospizarbeit 2017
übeR uNSeRe pRäSeNZ IN deR StAdt 
uNd uNSeRe AktIoN

Katrin Dehner

katrin dehner

Bild links:
Von links: Katrin Dehner, Inge Hanke, Gisela 
Schmuck, Gisela Bender
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Spende der pfarrei St. michael, 
Neutraubling
Katrin Dehner

… alle Jahre wieder… gibt es die 
Nikolaus-Aktion der Pfarrei St. Michael 
aus  Neutraubling. Im Jahr 2016 waren 
wieder zwei Nikolaus-Teams unterwegs,   
um viele Kinder zu besuchen. Eine stolze 
Summe von 1260 € kam bei der Aktion 
zusammen und wurde zu 100 % dem 
Hospiz-Verein Regensburg für die Be-
gleitung von Kindern gespendet. Vielen 
lieben Dank an die Spender und Spen-
derinnen. Und besonderer Dank an die 
engagierten Nikoläuse und ihre Engel 
sowie den Helferinnen und Organisato-
rinnen der schönen Aktion. 
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ka und Betriebserkundungen bis hin zur 
Mitgestaltung von Schaufenstern. Im 
Rahmen dieser Partnerschaft stellt Gale-
ria Kaufhof die Verkaufsfläche für die Ak-
tion zur Verfügung und unterstützt da-
mit das soziale Engagement der Schule.  
Dieses Jahr ging der komplette Erlös der 
Spendenaktion an den Hospiz-Verein Re-
gensburg, der schwerstkranke Menschen 
auf ihrem letzten Weg in Würde beglei-
tet und auch deren Angehörige betreut. 
Der Hospiz-Verein stellte seine Arbeit 
älteren Schülerinnen und Schülern im 
Unterricht vor. 

So konnten die Schülerinnen und 
Schüler den Passanten das Projekt und 
den Spendenzweck souverän erklären. 
Die „Kunden“ zeigten sich äußerst auf-
geschlossen für das Thema und entspre-
chend spendabel. Insgesamt konnte die 
stolze Summe von 1.300 € an den Hos-
piz-Verein übergeben werden.

Spende der St.-Wolfgang-mittelschule, 
Regensburg

Soziales Engagement wird an der 
St.-Wolfgang-Mittelschule traditionell 
großgeschrieben. Erneut errichteten 
die Schülerinnen und Schüler am 3. Ad-
ventssamstag vor dem Eingangsbereich 
der Galeria Kaufhof am Neupfarrplatz 
ihren Stand, um in ihrer Freizeit für ei-
nen guten Zweck Spenden zu sammeln.  
Angeboten wurden Produkte, die alle-
samt von den Schülerinnen und Schülern 
der 5. bis 10. Jahrgangsstufen produziert 
wurden. Im Fachunterricht Soziales, 
Technik und Kunst entstand mit Kreativi-
tät und viel Geduld eine beachtliche Aus-
wahl von Konfitüren, Gelees, Chutneys, 
leckeren Weihnachtsplätzchen, kunst-
vollen Weihnachtskarten, Christbaum-
schmuck und Weihnachtsdekoration. Es 
gibt inzwischen sogar „Stammkunden“, 
die den Stand jedes Jahr besuchen. 
Seit 10 Jahren besteht eine Kooperation 
zwischen der St.-Wolfgang-Mittelschule 
und Galeria Kaufhof in Form von Prakti-

M. Schwarzfischer

Bild links oben: 
Nikolaus samt Engerl der Pfarrei St. Michael bei 
der Spendenübergabe im Hospiz

Bild links unten: 
Schüler der St.-Wolfgang-Mittelschule überrei-
chen im Beisein ihrer Rektorin M. Schwarzfischer 
eine Spende.

Mit dieser Bankverbindung 
können Sie an den Hospiz-Verein 
spenden:
Sparkasse Regensburg 
IbAN: de95 7505 0000 0000 2249 80 
bIC: bYlAdem1RbG 
eine Angabe des Verwendungs-
zwecks ist erwünscht.





24

termine und Veranstaltungen
Weltalzheimertag. Demenz - was bleibt? (Tagung)
Organisation und Anmeldung: Alzheimer Gesellschaft 
Oberpfalz e. V., KH Barmherzige Brüder, 0941 9455937. 
Anmeldefrist: 15. Sept. Tagungsgebühr: 45 EUR
Kolpinghaus, 93047 Regensburg

Vortragsreihe: Grenzen - Werte - Schätzen 
Prof. Dr. phil. M. Dederich: Playing God - der Mensch als 
Schöpfer
KH Barmherzige Brüder, Großer Hörsaal, Haus Vinzenz, 3. 
Stock

Welthospiztag. Für eine bedarfsgerechte Hospiz- und 
Palliativversorgung. 

Vortragsreihe: Grenzen - Werte - Schätzen 
Priv.-Doz. Dr. phil. Dipl-Phys. S. Müller: Bin ich noch ich? 
Chancen und Risiken neurologischer und neurochirurgi-
scher Interventionen
KH Barmherzige Brüder, Großer Hörsaal, Haus Vinzenz, 3. 
Stock

Gedenkfeier für unsere verstorbenen Patienten und Ver-
einsmitglieder im Johannes-Hospiz Pentling

Abendliche fragestunde zu krebserkrankungen
Dr. med. M. Rechenmacher: Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung - rechtliche Grundlagen und praktische 
Umsetzung
VHS Regensburg, Thon-Dittmer-Palais, 93047 Regensburg

21.09.2017 
 
 
 

21.09.2017 
19:00 Uhr

14.10.2017

16.11.2017 
19:00 Uhr

22.11.2017
19:00 Uhr

28.11.2017 
19:00 Uhr

•	 offener trauertreff 
14. September, 9. November, 11. Januar 
jeweils von 17:00 – 19:00 Uhr in den Räumen des Hospiz-Vereins 

•	 trauercafé (offener Gesprächskreis) 
 5. August, 7. Oktober, 2. Dezember 

jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr in den Räumen des Hospiz-Vereins 

•	 trauergesprächskreis (geschlossene Gruppe) 
10 Treffen, Termine werden mit den Teilnehmern festgelegt. Eine telefonische An-
meldung im Hospizbüro ist erforderlich – 0941 9925220.

•	 trauerkreis in kooperation mit donum Vitae e.V. (geschlossene Gruppe) 
6 Treffen, Termine werden mit den Teilnehmern festgelegt. 
Eine telefonische Anmeldung ist erforderlich – 0941 5956490.


